
In und um Gottenheim fand
auch wieder die traditionelle Reb-
hisli-Tour statt. Dazu luden die
Winzergenossenschaft Gotten-
heim, die Weinkellerei Maurer und
die benachbarte Winzergenossen-
schaft Waltershofen zu einer ge-
mütlichen Wanderung durch die
malerischen Rebberge rund um
Gottenheim ein. Der Tag begann
für Besucherinnen und Besucher
um 9:30 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Bürgers-
cheune in Gottenheim. Anschlie-
ßend wurde die Rebhisli-Tour im
Rathaus-Innenhof offiziell eröff-
net. Die etwa fünf Kilometer lange
Rundwanderung begann am Bahn-
hof Gottenheim und bot den zahl-
reichen wanderfreudigen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern beein-
druckende Ausblicke auf den Kai-
serstuhl, die Vogesen, Freiburg und
den Schwarzwald. Entlang der
Strecke luden drei bewirtete Reb-
hisli zur Rast ein. An diesen Statio-
nen konnten die Teilnehmer ver-
schiedene regionale Weine und ein

An Christi Himmelfahrt fand wieder der Tunibergtag statt / Der Tuniberg-Höhenweg war Besuchermagnet

Badisches Vesper genießen. Die
Gottenheimer Rebhisli-Tour 2025,
aber auch alle anderen Abschnitte
des Tuniberg-Höhenwegs waren –
auch dank des frühlingshaften
idealen Wanderwetters - ein gelun-
genes Fest für Wein- und Naturlieb-
haber gleichermaßen.

Unzählige gesellige Wanderlus-
tige jeden Alters hatten sich ent-
lang der gesamten Streckenab-
schnitte eingefunden, um die Aus-
sichten über Rheintal, Schwarz-
wald und Vogesen sowie die
gebotenen Gaumenfreuden an den
Stationen entlang der beschauli-
chen Wege zu genießen. (we/ake)

Tuniberg. An Christi Himmelfahrt
hieß es auch in diesem Jahr wie-
der: „Raus in die Reben“. Auf dem
gesamten Tuniberg-Höhenweg –
von Gottenheim über Waltersho-
fen, Merdingen, Opfingen, Nie-
derrimsingen, Tiengen, Oberrim-
singen bis hin nach Munzingen
luden zahlreiche Stationen der
Winzergenossenschaften und
Weingüter zum Verweilen ein.

An Christi Himmelfahrt war so einiges geboten auf dem Tuniberg-Höhenweg. Unter anderem bei der Rebhisli-Tour
waren zahlreiche große... Foto: we

… und kleinere Gruppen unterwegs, um zu wandern und auch genussvoll zu
feiern. Foto: ake

Zahlreiche Stationen zum Verweilen


